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»Dienſtag den 3. 


Dezember 1805, 


— m ‚—Q „ 


London. 


Da 11. November Worgens lver⸗ 


kündigte der Donner der Kanonen tie 
nen abermaligen Sieg. Noch vier 
franzoͤſiſche Linienſchiffe, die aus der 
Schlacht am 21. Okteber unweit Ca⸗ 
bir unter dem Contreapmiral Dumas 
noir abgeſegelt waren, um ih nach 
Berrol oder Rochefort zu begeben, 
find am 4. November von dem Ca⸗ 
pitaͤn, nunmebrigen Contreobmiral 
Sit Richard John Strachau, der ge⸗ 
gen die frauzoͤſiſche rocheforter Eskodre 


richt deſſelben au den Admiralitaͤts ſe⸗ 
fretär William Marsden Esg. 
Caͤtor den 7. November, ; 
* 
„Ich erſuche Sie, beyliegende Abs 
ſchrift eines Schreibens on den Ads 
mirol Cocnwallis den Lordsfommiffdr® 
der Admiralität vorzulegen , und mich 
Über die Eile zu entſchuldigen, worin 
es geſchrüben worden. Ich habe dis 
Ehre zu ſeyn ꝛc. ö f 
5 R. J. Strachan.“ 
Caͤſar, 264 Stemeilen weſtlich von 
Rochefort den 4. Nov. 


abgefaudt war, erobert worden. Eine Sit! R 
auſſerordentliche Hofzeitung, die ge 2 auf der Höhe von Fertol 
Bern erſchien, enthält folgenden Dee war, 2. des Abends weſtlich 
fie 
29. 
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ten bezeichneten Schiffen, * mit dec⸗ 
ſelben zu vereinigen, welches ich auch 
um 11 Uhr Nachts that. Sobald 
wir uns mit derſelben vereinigt hatten, 


ſahen wir 6 groſſe Schiffe nabe bey 


uns. Kapitän Backer zeigte mir an, 
daß er- von der rocheforter Eskadre 
gejagt worden ſeß, welche jetzt au der 
Leeſeite uns ganz nahe war. Wir 
freuten uns, und ich befahl ihm, den 
Capitaͤns der Schiffe hinter mir zu ſa⸗ 
gen, daß ſie mir folgen ſollten, indem 
ich jene Eskadre unverzuͤglich engagi⸗ 
ren wolle. Ich ſegelte zu dieſem Ende 
mit dem Caͤſar ſogleich vor, und 
machte alle mogliche Signale, um 
unſern Schiffen unſere Bewegungen 
anzuzeigen. N 5 
Der Mondſchein gab uns Gelegen⸗ 
heit, zu bemerken, daß der Feind in 


einer enge formirteg Quterlinie davon 


ſegelte. Mit Untergang des Mondes 
verloren wir ihn indeß aus dem Ge⸗ 
ſichte, und ich war geuoͤthigt, meine 
Segel anzuziehen, weil der Hero, Cou ; 
rageux und Akolus die einzigen Schiffe 
waren, welche wir ſiben konnten. Wir 
ſteuerten Oſtnordoſt die ganze Nacht 
bindurch, und ſahen die Santa Mar: 
garetha mit Tagesanbruch nahe bey 
uns. Um 9 Uhr entdeckten wir die 
4 Linienſchiffe des Feindes im Noedoſt 
mit allen Segeln aufgeſetzt. Wir bat- 
ten gleichfalls alle Sege ogen, 
und kamen bald nahe. 


e 
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Backer meine Befehle abgeliefert hatte, 
und detaſchirte ihn zu der Santa Mar⸗ 
garetba, um beym Augriff gegen den 
Feind Beyſtand zu leiſtes. Mit Tas 


gesanbruch waren wir dem Feinde nas 


be, und die Santa Margaretha hatte 
einen tapfern Angriff auf das Hinter⸗ 
treffen angefangen, als ſie ſich mit 
dem Phoͤnix vereinigte. 

Etwas vor Mittag, als die Fran⸗ 
zoſen eine Aktion unvermeidlich ſohen, 
zogen fie ihre kleinen Segel ein, und 
formirten eine kinte. Wir thaten dafs 
felbe, und wir zeigten den Kapitäne 
an, daß ich das Centrum und Hin⸗ 
tertreffen angreifen würde. Die Schlacht 
nahm um 12 uhr ibren Anfang. Kurz 
nachher wendete ſich das Vordertreffen 
des Feindes zu uns und die Afjiom 
wurde allgemein und nahe. Der Na⸗ 
mur ſtieß bald, nachdem wir uns 
gleichfalls wendeten, zu uns, und ich 
befahl demſelben, das Vordertreffen 
des Feindes anzugreifen. um 3 1/2 
uhr boͤrte die Akzion auf. Der Feind 
hatte zur Vewun derung brav gefoch⸗ 
ten (having fought to adnıiration,) 
und ergab ſich nicht eber, als bis die 
Schiſſe völlig unregierbar waren, Ich 
habe den Capitaͤns meinen Dank bes 
jeugt, und fie duffern ſich mit dem 
größten Lobe uͤber ihre Offtzters uad 
Maunſchaft. Wenn meine gute Mep⸗ 
nung von den Offiziers und Monns 
ſchaft des Caͤſars noch vermehrt wer 


bend. ben koͤnnte, fo wurde es durch ihr 


= nr 


ren. 


litten; gunfere Schiffe indeſſen nicht 
mehr bey ähnlichen Gelegenheiten 
erwartet werden muß. 


Sie mögen von meinem Erſtaunen 


urtheilen, Sir! wie ich entdeckte, daß 
die genommenen Schiffe nicht die roche 


forter Eskadre, ſondern don Cabix war 
Ich babe die Ehre 2c. 
„. Strachan. 


Erſte Linie (Starboard Tack): 
Brittiſche Safe: Caͤſar 80 Kono⸗ 
nen; Hero 74 Curageux 74. Stats 
zĩſiſche Schiffe: Duguoy Trouin 74. 
Capit. a: Formidable 80, Son: 
ereadmıral Dumanoir; Montblanc 74, 


Capit. Villegrey; Seipio 74, Capit. 


Baronger, menge kinie (als der 


Namur zu uns ließ) Larboard Tack): 


Brittiſche Schiffe: Hero 74 Kanonen, 


Capit. Garner; Namur 74, Capit. 


Halſted; Caͤſar go, Sir R Stta⸗ 
chan; Courageux 74, Capit. Lee. 
Franjo ſiſche Schiffe, dieſelben in der⸗ 
ſelben Ordunng. NB. Die feindlichen 
Linienſchiffe Duguay Trouin und Sei⸗ 


pio waren vollig entmaſtet; der For⸗ 


midable und Montblanc hatten nur 
noch den Vordermaſt. Unſere Fregat⸗ 


teu waren: Sonta Margaretha, Alto 
Die 


lus, Phoͤnir, Revolutionalre. 
Revolutionaire ſtieß mit dem Namur 


zugleich zu uns 5 blieb aber nebſt den 
ubrigen Fregatten auf der beeſeite des 


Feindes, weil fie ſich wendeten. Ich 
weiß nicht, was von der Bellona 


ober den zwey andren Segeln un. 
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Betragen in der beutigen Schlacht ge⸗ | den iſt, die wir in der Nacht am 2. 
„farben je pn. Der Feind hat ſeht ge- haben, Die Berichte über den Gas 


den und die Todten und Verwundeten 
| find noch nich alle eingekommen Der 
Fund hat ſehr gelitten. 

) Caͤſar, Hero, Courageurx, Na⸗ 
mur, — Bellona, Acolns, Sans 
te Margaretha, weit an der bet⸗ 
ſeite in Suͤdoſt. 

R. J. Strachan. 
Obige Nachricht wurde an den Lord 
Major don London ſchon geſtern früh 
abgeſchict, und darauf auf Lloyds 
Kaffechanfe angeſchlagen. 5 
Die heutige Hofjeitung enthält fol⸗ 
gendes nene Schreiben des Contread⸗ 
mirale Strachan an den Admiralitäts⸗ 
ſektetaͤr Marsden: i 
Am Bord des Caſars auf der Hoͤhe von 
Falmuth den 8. November. 
Sit! 8 

Da ich die kiſten der Todten und 
Verwundeten nicht hatte, als uns die 
Fregatte Aeolus (mit obigem erſten 
Vericht verſieß, und da ich nun die 
Gelegenheit habe, die Santa Marga- 
retho wegen Footfen abzuſenden, wel- 
che die. eroberten franzoͤſiſchen Schiffe 
nach dem Hafen bringen ſollen, ſo 
ſende ich Ihgen die kiſte der Getoͤd⸗ 
teten und Verwundeten in der Akfton 
am 4, welche ich Sie bitte, Ibrea 
Herrlia keiten mitzutheilen. Diefe were 
den ſich wundern, daß wir ſo wenige 
beute verloren habrn. Ich kann dies 
blos dem Umſtande Achern; daß 
der Feind fo hoch feuerte. 


(Die Fortſetzung folge.) 
2 5 ai 


Intelligenzb 


Avertiffemente, 


Kundmachung. 


. 5 
Won Seite der Faiferl. auch k. k. gas 
liziſchen Landesſte lle. Pe 
Bey dem gegenwärtigen. äuſſerſt 
bringenden Bedarf an Feldaͤrzten für 
den Dienſt der k. k. Armee iR man 
nicht mehr im Stande, dieſe Stellen 

im gewohnlichen Wege zu beſetzen. 

Es werden ſonach alle zu Hauſe 
enkbehrlichen Wundaͤrzte hiemit aufge⸗ 
fordert, ſich dem Felddienſte zu 
widmen, 

Diejenigen, welche fi zu biefer 
für das Wohl des Vaterlandes fo nuͤtz⸗ 
lichen Dienſtleiſtung berbeylaſſen, Has 
ben ſich bey dem dirigirenden Feld⸗ 
ſtaabsarzt v. Steiner in Lemberg in 
dem k. k. General: Militärkommando 
gebäude zu melden, woſelbſt fie in die 
Vormerkung genommen, nach Maß 
des jeweiligen Bedarfs, dann ihrer 
mebr oder mindern Geſchicklichkeit 
theils gleich als Unterärzte, theils vor⸗ 
erſt old feldaͤrztliche Proktikanten, mlt 
einem Schalte von monatlichen 12 flr. 
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latt 
aufgenommen, und ihnen auch bey ige 
rem Abgange zur Armee zur Beſtrei⸗ 
tung der Reiſe der erforderliche Geld⸗ 
betrog, dann in fo weit der eine ober 
der andere wegen gaͤnzlicher Mittellv⸗ 
ſigkeit die nöchige® Inſtrumente ſich 
anzuſchaffen, auſſer Stande wäre, auf 
Verlangen Vorſchuͤſſe, allenfalls im 
Betrog einer Monatgage gegen ein en 
maͤſſigen monatlichen Abzug erfolgt 
werden würden, 
kemberg am 20. November 1 805. 
Joſepb von und zu Urményi, 
5 Landes gouderneur. 
Jana; Kolmanbuber, 
Guberuialrath. 


8 u n d ma ch un g. 
Vom Magiſtrat der k. k. Haupt⸗ 


ſtadt Krakau wird hiemit kund ges 
macht, daß die Reinigung der Stadt 


Krakau auf zebn nach einander folgen⸗ 


de Fahre nehmlich vom 1. Jänner 
1806 bis letzten Dezember 1815 
mittelſt Öffentlicher om 16. Dezember 
l. J. um 10 Uhr früh abzuboltender 
Lizitazion gegen folgende Bedingniſſe 
werde in Pachtung überloſſen werden, 
I. JR der Paͤchter verbund:n jur 
Winter: und Fruͤhlings reinigung tägs 
lich 30 bis 40, dann zur s ommer⸗ 
und Herbſtreinigung taͤglic 5 bis 19 
Wagen 


Wogen, von einem innern Raume von 


835 — 


Vedingniſſe koͤnnen in der bieräͤmtli⸗ 


beylaͤufta 16 Kubikſchube nebſt guter chen Regiſtratur eingeſchen werden. 


und ſtarker Beſpannung, auf jedes⸗ 
maliges denſelben 3 Täge) zuvor zu ers 
oͤfgendes magiſtratiſches Anl angen zu 
ſtellen. 


2. Der Fiskalpreis einer ſolchen 
Fuhr beſtehet in 13 kr., und der den 
mindeſten Preis unter dieſem Fiskal⸗ 
preiſe anverlangende Lizitant wird paͤch⸗ 
ter bleiben. 0 


3. Macht ſich der Magiſtrat ver⸗ 
bindlich, dem Pächter die zur Aufei⸗ 
fung, dann Auf⸗ und Abladung ers 
forderlihen Arreftauten gegen die doch 
von ſelbem dem Kriminalfonde zu be⸗ 
zahleudes Entgeld, und im nicht Zu⸗ 
reichungsfalle der Arteſtanten, „die nd» 


thigen Handarbeiter gegen don Seite 


des paͤchters denſelben zu leiſtende Des 
zahlung zu verſchaffen. 


4. Werden von Seite des Magie 
frots die noͤtbigen Individuen zur 
Kontrollirung der vom Pächter zu Rels 
lenden Fuhren auf fädeifhe Koſten 
beſtellet, und wird dem Pächter die 
für geſtellte Fubren grbuͤhrende Bezah⸗ 
lung monatweiſe dekurſive _geleiflet 
werden. 


5 Haben die Pachtluſtigen vor der 
Lnitazion 100 flr. als Reugeld, und 


6. Der gebliebene Pächter binnen 
14 Tagen nach der Lizitazion 1000 fle. 
als Kauzion zu sriegen. Dit ubrigen 


Vom Magiſtrat der k. Hauptſtabt 
Krakau, am 19. November 1805. 
Gollmayer. 
Edler von Rangſtein. 
Groß. 2 


Von Seiten der kaiſerl. auch k. k. kra⸗ 
fouer Landrechte in Weſtgalizien wich, 
mittels gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß die unter Kuratel die⸗ 
fer kaiſerl. auch f. k. Landrechte fies 
bende Iſabella Malachowske am 25“ 
Juni 1804 iu Warſchau ohne letzt⸗ 
willige Anordnung mit Tode abgegan- 
gen; es werden daher alle diejenigen, 
die an ihre Verlaſſenſchaft einen An⸗ 
ſpruch zu haben glauben, inſondet⸗ 


heit aber der Hr. Michael Czacki, Fr. 
Autonina Kraſinska geb. Ciacka, Fr. 


Karolina Stecka, und der Hr. Joſepß 
Stecki die vermeintlichen abweſenden 
Erben der Verſtorbenen, deren Wohn⸗ 
ort unbekannt iſt, zu dem Ende vor⸗ 
geladen; daß ſie in Gewaͤßheit des §. 
625. II. Theils des bürgerlichen Ges 
ſetzbuchs bis zum letzten Dezembee 
1808, oder aber früher, wenn ſie die 
Verlaſſenſchoftsabbandlung eher been⸗ 
digt zu haben wuͤnſchen, ihre Erklä⸗ 
rung einreichen, und ihren Aulpruch 
auf die Erbſchaft deſto gewiſſer erwei⸗ 
fen, als hingegen derjenige für den 
Erben wird gehalten werden, welchen 
unter 


+, 
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unter den Erpfachern das Geſetz am 
meiſten beguͤnſtiget, mit Vorbehalt je⸗ 
doch des ganzen Erbenrechtes fuͤr den 
rechtmaͤſſigen Erden, dem ſolches in 
der geſetzmaͤßigen Zeitfriſt zuſtehet. 


8 Krakau den 14. Oftober 1805. 
Joſeph von Nikorowieg, 
Joſe ph Graf von Dubna, 

F. Pohlberg. 


werden. 


Verlangen“ des Gegners entſchleder 


1 
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Krakau den 23. Dktober 1909. 
le i 
Joſeph d. Nikorowlez, 
W. Roskoſchn 9. 
F. Poblberg. 
Aus dem Ratbſchluſſe der kaitert. 


. auch k. k. krakauer kandrechte in Weſt⸗ 


galizien. 


Aus dem Rathſchluſſe der Faiferf. auch 
b. kcatadie tand techte in Weſigalizien. 


Elen. 2 


Elsner, 2 


* 


Von Seiten der kaſerl. auch k. k. 


Irafouer Landrechte in Weſtgalizien 
wird der Herr Fronz Bogus lawskh, 
deſſen Wohnort gegenwartig unbekannt 
iſt, auf Verlangen des ihm von Amts⸗ 
wegen beygegebenen Vertreters Advo 
katen Meneinski, mittels gegenwärti: 
gen Eoikts botgeloden: daß er ich 
hochſtens bis den 19. Marz 1808 
zur Ablegung des in ven, mit der ku⸗ 
dovifa Goslawska, wegen Zuruͤchſtel⸗ 
lung der Sachen, oder Bezahlung de⸗ 
sen Werthes ſa webenden Prozeſſe, mit⸗ 
tels hiengen Sent enz vom 28. Sep 
tember 1 0 aufgetragenen Eides 
dh eiume loc; widrigen Falls wuͤrde 
dasſenige, was Nechteus ik, 


und daß die Pachtluſtigen 


ö Ankündigung. 

Nachdem die berrſchaf liche Mer 
Mei und Brandwein . Propinaziom 
zu Jaugrod krofauer Kreiſes, an bem 
verfloſſeneu 13. November v. J. nicht 
an Manu gebracht if worden; als 
wird zu dieſer Vachtoerſfeigerung 
auf den Zeitraum vom J. Februar 


1805 bis Ende Jaͤuner 1809 aber⸗ 


mel den § Jänner 1308 angefiindiger, 


wit der Deyfügung, daß der, nach 


dem dreyjährigen Durchſchnitt entfal. 
lende jaͤbrliche Ertrag per 1332 per 
praetio fisci angenommen wo rden, 
mit Nus⸗ 


ſchluß der Juden, Minderfaͤhrigen 


auf und Aetatialſchuldnern am beſagten 16, 
[27 


Jaͤu⸗ 
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Jaͤnner 1805 in der Amtskanzley zu 
Jangrod um die gewohnliche Vormit⸗ 


N tagsſiunden mit dem 1oprozeurigen 


Vadium verſehen, ſich einzu finden ha⸗ 
ben; zwiſchen der Zeit aber die Pacht⸗ 


bedieguiſſe nach Belieben tiaſehen 


koͤnnen, N 
Von d. k. k. Kammeralherrſchaft Jans 


grod, am 24, November 1805. 


Salomon, 
Verwalter 1 


* 


„ 


An kundig ung. 


Auf den 15. Jänner, 1806 werden 
verſchiedene Prezioſen, Oruate, und 
andere kirchliche Geraͤthſchaften, welche 
ſich in der Kirche der vormaligen uns 
beſchuhten Karmeliter bey St. Mi: 
chael in Krakau befinden, mittels oͤf⸗ 
fentlicher Kizitazion gegen gleich baare 


Bezablung verkauft, jedoch zu vieſer 


Ligitazion nur geiſtl. Perfonen zugelaſ⸗ 


ſen werden. 
Wegen Verkauf dieſer Geräthſchaf⸗ 


ten kann das Naͤhere bey dem k. k. 


krakguer Krꝛisamte erfahren werden. 


4 


Kaufluſtige Geiſtliche haben ſich am 
obbeſogten Tage um 9 Uhr fruͤh in 
dem Kriminalgebaͤude zu Krakau ein» 
zufinden. N a 

Ven k. k. Kreisamtt. Krakau am 

8. November 1805. f 


Ankündigung. 
Da der wegen Beſetzung der zu 


Os wieneim mit einem Geholte 300 fir. 


jaͤhrlich verbundenen Syndikatsſtelle 
auf dem 19 Auguſt l. J. ausgeſchrie⸗ 
bene Konkurs abermal fruchtlos abge- 
laufen iſt, ſo wird ein wiederholter 
Konkurs auf den 2. Dezember 1. J. 
allgemein ausgeſchrieben, und die Kom⸗ 
petenten in ſo fern ſie mit dem erfor⸗ 
derlichen Wahlfaͤhigkeitsdekreten ex l- 
nes, politica und Juditialt verfcheg 
ſind, ſollen ihre Geſuche an das k. k. 
myslenicer Kreisamt anbringen. ’ 

Krakau am 16. November 1805. 2 


x 
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Au k uͤn digung. 


Bey dem belzyeer Magiſtrat iſt eine 
mit einem jährlichen‘ Gehalt den 300 
fir. verbundene Syndikatsſtelle im Er⸗ 
ledignag gekommen. Die Kompeten⸗ 
den haben bierum ihre mit den noͤlhi⸗ 
gen Behelfen, und vorzüglich mit den 
Wahlfaͤhigkeiten ex utraque linea 
verſthene Geſuche laͤngſtens bis zum 
19. Dezember l. J. bey dem k. k. 
Kreisamge in Zolkiew anzubringen. 
Krakau am 16. November 1805.2 


EL * —— — — 
Kundmachung. 
Zur Belegung der bey dem krakauer 


Magiſtrote erledigten und mit einem 


Schalte von Joo flr. verbundenen 
Ma⸗ 
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Dek k. k. Bergrath Herr Lazar von 


Magiſtratsſekretaͤr sſtelle, wird der Kon⸗ 
tuts auf den 1 Dezember l. J. aus⸗ 
geſchrieben, mit dem Beyſatz, daß ſich 
die hierum bewerben den Kandidaten 
mit den erforderlichen Beh lfen verſe⸗ 
hen, vor den 15. Dezember d. J 
bey dey dem k. krafzuer Magiſtrate 
gehoͤrig zu melden haben. 

Krakau den 18 November 180. 3 


Ang ekommene Fremde in Krakau. 


Am 27. November. 


Der Herr Valentin von Fwasnfowski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 91. koͤmmt vom Lande. 

Oer k. k. Kaſſekontrollor Herr Joſeph 
Johann Neumann, wohnt im der 
Stadt, Ne. 504., koͤmmt von Brünn, 

Am 28. November. 

Oer k. k. Kreiskommiſſär Herr Baron 

Tbomas von Blazewski mt 1 Be⸗ 

dienten, wohnt in „der Stadt, Re. 

460., koͤmmt von Biala. 


I» 


1 


f 


Der f 


Haiquet mit 2 Dienffleuten, wohnt 
in der Stadt, Nr. 402., koͤmmt von 
Lemberg. 


Der Herr Baron Johann von Nonop⸗ N 


ka, mit 1 Bedienten, wehnt in 
der Stadt, Nr. 408., koͤmmt von Bis⸗ 
orte aus Dilgali zien. 
Die Fran Marianna von Lyro mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
452, koͤmmt von Kremſſer. . 
Der k. k. Kammerer Herr Graf 
Balthaſar von Merade mit: Gefolge, 
wohnt in der Stadt, Nr. 213. 
koͤmmt von Wien. 
Am 2 November. 
Der Herr Baron Anton von Münch, 
wohnt in der Stadt, Nr. 7. 
koͤmmt von Tobitſchau aus Maͤhren. 
Am 30. November. 


Der k. k. DVerpflegsbenmte Herr Tar- 


kob Kraus, wohnt in Klepatz Nr. 
5 F koͤmmt aus Italien. 
. k. Hofrath 5 von Saar 
5 „Hemaplin und 3 Vedienten, 
wohnt in der Stadt „ 337. 
koͤmmt von Wien. ie Bi 
Am . Dezember. 
Der Herr Graf Adam von Prze⸗ 
rembski mit Gattir und Gefolge, 
wöhnt ip der Stadt, Nr. 4 k d. tende. 


————— — —— —— — —— — 


Krakauer mee , 
vom 25. November 1895. 


I ff. f kr. 
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